
Anlage 9 zur GRDrs 767/2011 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	15 Hed-2

15 Hed-3

15145000
	Bezirksamt

Hedelfingen 

(Standesamt, Rentenstelle)

	A 7
	Standesbeamtin und Sachbearbeiterin


	0,4


	--
	25.360


1.
 Antrag, Stellenausstattung


Das Standesamt Stuttgart-Hedelfingen (mit Rentenstelle) ist derzeit mit einer 50 %-Stelle ausgestattet.

2.
Schaffungskriterien

Durch die Reform des Personenstandsrechts zum 1. Januar 2009 haben sich große Veränderungen hinsichtlich Zuständigkeiten und Arbeitsabläufen ergeben, die zu einer erheblichen Arbeitsvermehrung im Bezirksamt Hedelfingen geführt haben. 
Das Standesamt Hedelfingen führt wegen der von 1924 – 2000 in Hedelfingen ansässigen Geburtenklinik umfangreiche Geburtenregister. Bisherige Eintragungen und Hinweise im Familienregister, welche nach dem alten Personenstandsrecht bei den eheschließenden Standesämtern geführt wurden, sind auf die Geburtenregister führenden Standesämter übertragen worden. Es werden jetzt auch Hinweise und Folgebeurkundungen im Geburtenregister vorgenommen, die bisher weder im Familienbuch noch im Geburtenbuch einzutragen waren. Da sich keine Aufwandsneutralität zwischen entfallenden alten und hinzugekommenen neuen Aufgaben ergibt, ist eine erhebliche Arbeitsvermehrung zu verzeichnen, die nur mit einer zusätzlichen Personalausstattung von 40 % bewältigt werden kann. 
Eine Entlastung anderer Bezirksämter ist nicht feststellbar, dort fallen Aufgaben im bishergen Umfang weiter an. Ein großer Anteil der Arbeitsvermehrung ergibt sich auch daraus, dass aus dem Umland Aufgaben der dortigen Familienbuch führenden Standesämter auf die Geburtsstandesämter der Stadt Stuttgart übergegangen sind, ohne dass ein entsprechender Ausgleich stattgefunden hat.
3.
Bedarf

3.1 Anlass



 Siehe Nr. 2
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Siehe Nr. 2
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Im Normalbetrieb reduzierte Sprechzeiten und verfallende Überstunden, lange Bearbeitungszeiten, Rückstände. 
In Urlaubs- und Krankheitszeiten ist eine Stellvertretung nicht gewährleistet. In der Praxis führt dies zu Schließungszeiten beim Standesamt und der Rentenstelle. Eine Notversorgung durch eine Vertretung der Kollegin im Vorzimmer lässt sich nur unzureichend herstellen. 


Im umgekehrten Fall hat die Kollegin des Standesamtes und der Rentenstelle in Urlaubs- und Krankheitszeiten teilweise die Vertretung der Vorzimmer-Mitarbeiterin zu übernehmen. Bei Beibehaltung nur einer 50 %-Stelle ist dies nicht möglich. Dadurch ist in solchen Situationen eine Schließung der Bürgerinformation unvermeidlich. Der Bezirksvorsteher und dessen Stellvertreterin könnten im Rahmen einer Notversorgung nur sporadisch die Bürgerinformation wahrnehmen.
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